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GRUNDEINKOMMEN - 
Europäische BürgerInnen Initiative

und es geht weiter!

2. Jän. 2014 
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                  Weltweit: Basic Income Earth Network (BIEN)
 

   
   Die Europäische BürgerInnen - Initiative (EBI) zum BGE auf dem Weg

BGE und 
Demokratie

BGE und Gesundheit BGE und 
Ökologie

BGE und 
Wachstum

BGE und 
Erwerbsarbeit

BGE und 
Zeitwohlstand

BGE und 
Bildung

BGE und 
Stellungnahmen

Was soll ich mir 
unter dem BGE 
vorstellen

Prinzipien 
des BGE

BGE und Arm und 
Reich in Österreich

BGE und soziale 
Gerechtigkeit

Ist die derzeitige 
Lebensweise 
zukunftsfähig?

Wie könnte eine 
andere Lebensweise 
aussehen?
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Kriterien für das emanzipatorische 
Bedingungslose Grundeinkommen

            * allgemein,
 
            * personenbezogen,
 
            * bedingungslos,
 
            * in existenz- und teilhabesichernder Höhe 
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Europäische Bürgerinitiative
(zweiter Versuch eines Antrages auf Registrierung)

              Bezeichnung der EBI:

Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE)

Erforschung eines Weges zu Erforschung eines Weges zu 
emanzipatorischen sozialstaatlichen emanzipatorischen sozialstaatlichen 

Rahmenbedingungen in der EURahmenbedingungen in der EU
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    Antrag an die Kommission, die Zusammenarbeit 
zwischen  den Mitgliedstaaten gem. Art. 156 AEUV zu 
fördern 

   im Hinblick auf die Erforschung
 
   des Bedingungslosen Grundeinkommens (BGE)
 
   als Instrument zur Verbesserung ihrer jeweiligen 
Systeme 

   der sozialen Sicherheit.

Gegenstand:



6

    

Ziele: 

  Langfristig besteht das Ziel darin, allen Menschen in der 
EU die Befriedigung ihrer materiellen Bedürfnisse zur 
Führung eines würdevollen Lebens gemäss den Vorgaben 
der EU-Verträge als bedingungsloses individuelles Recht 
zu garantieren und ihre gesellschaftliche Teilnahme 
durch die Einführung eines BGE zu stärken.

   Kurzfristig geht es darum, Initiativen wie z.B. 
“Pilotstudien” 

   (Art 156 AEUV) sowie die Prüfung unterschiedlicher 
BGE-Modelle (EP-Beschluss 2010/2039 (INI) §44) 
seitens der EU auf den Weg zu   bringen.
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Europäische Bürgerinitiative (EBI)
für ein Bedingungsloses Grundeinkommen

ANNEX 
Initiatoren der EBI

Die Personen, die den Antrag für unser EBI vorlegen, sind

Bürgerinnen und Bürger aus 15 EU-Mitgliedsstaaten:

Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Griechenland, 
Großbritannien, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, 
Österreich, Polen, Slovakei, Slovenien, Spanien

aus verschiedenen Kulturen, mit unterschliedlichen Sprachen, 
sozialen Interessen und politischem und religiösem / 
philosophischem Hintergrund, aber alle stehen sie hinter dem 
Vorschlag, den wir hier als langfristigen Lösungsansatz 
präsentieren.



  

Enlargement of our WECC:

16. Country: Finland
17. Country: Bulgaria
18. Country: Czech Republic
19. Country: Hungary

In June 2013:
20. Country: Portugal
21. Country: Romania
22. Country: Malta



  

In July 2013:                                                        

23. Country: Croatia

In Oct. 2013:

24. Country: Schwedisch

Missing are :

     Cypres

     Estonia

     Lithuania

     Latvia
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Letzter Stand: ENGLISCH-Orginal

Übersetzungen liegen vor: 
   Bulgarisch, Deutsch, Dänisch, Estonia, Finnisch, 

Französisch, Griechisch, Italienisch, 
Niederländisch, Portugiesisch, Rumänisch, 
Slowakisch, Slowenisch, Schwedisch, Spanisch, 
Tschechisch, Ungarisch. 

Zur Prüfung bei der EU-Kommission eingereicht 
sind:  

Überarbeitung notwendig: Polnisch, Kroatisch 
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BürgerInnenausschuss-Meeting 
in Köln, 26. - 27. Mai 2013

Anzahl der online Unterschriften: 

siehe   www.basicincome2013.eu    statistic
(jeden Tag aktualisiert für jedes Land und die 
Gesamtsumme) 

Gemeinsame Aktionen, die im Mai 2013 beschlossen 
wurden:

-  Alter SUMMIT (Athen, 7. - 8. Juni 2013)

-  Demo „UBI is a human right“ (Berlin, 14. Sept. 2013)

-  International week of the UBI (16. – 22. Sept. 2013)

-  EU-Lobbying (Strasbourg, 21. Nov, 2013) 

                                
                     

http://www.basicincome2013.eu/


  

Alter SUMMIT
 7th and 8th June 2013 in Athens

   This event was organized by the Greek social movement 
with the support of civil society organizations, trade unions, 
NGOs, political and cultural personalities all about Europe 
(180 organizations).

    The Alter Summit is a step forward building more 
convergence between movements opposing the current 
anti-social and anti-ecological policies promoted by 
European governments and institutions. 

    On 7th June 2013 the MANIFESTO was presented. The final 
version will be made available at www.altersummit.eu 

    There were 15 thematic areas presented and discussed.

    We got the opportunity to present our ECI on UBI in the 
session dealing with the topic “Social rights”  

http://www.altersummit.eu/


  

Citizens First!
Improving and Extending 

the European Citizens' Initiative
 27th June 2013, Brussels, European Parliament 

Erster Erfolg: 

   Auf Grund der erfolgreichen “European Citicens
´Initiative (ECI)” zum Thema “Wasser-
Privatisierung” hat die EU-Commission 
entschieden, dass aus der “Concessions Directive” 
der Sektor “Wasser” herausgenommen wird.



  

   In den 6 Working Groups wurden eine Reihe von 
Vorschlägen zur Verbesserung bzw. Erweiterung 
des Instruments ECI erarbeitet. 

   
   Die Vorschläge werden von Sept. - Dez. 2013 in 

einer Arbeitsgruppe des EU-Parlamentes 
diskutiert werden, wobei “einfach” zu 
realisierende Vorschläge sofort aufgenommen 
werden sollen, 

   und der Rest soll dann im Jahr 2014 für die 
Vorbereitung einer Neuauflage der Regulierung 
der ECI im Jahr 2015 entsprechend aufbereitet 
werden.



  

Einige unserer Anliegen werden hoffentlich noch 
in diesem Jahr (2013) behandelt

 
   Verlängerung der Frist zum Sammeln der 

Unterschriften von 12 Monaten auf 18 oder 24 
Monate.

   Vereinheitlichung der Anforderungen für die 
Unterschriften (z.B.: nur Name, Vorname, 
Wohnsitz, Unterschrift). 

   Dabei soll es gleichgültig sein, wo sich die 
Bürgerin oder der Bürger in Europa befindet.



  

Andere uns sehr wichtige Anliegen werden sicher 
noch längere Verhandlungen benötigen

   
   Erlaubnis, auch BürgerInnen Initiativen zu 

starten, die über die derzeitigen EU-Verträge 
hinausgehen.

   
   Weiterentwicklung der ECI in ein EU-Referendum, 

wo dann wirklich die BürgerInnen in der Art einer 
“direkten Demokratie” ihre Anliegen nicht nur 
vorbringen, sondern auch darüber entscheiden 
können sollen.



  

Meeting of the
 „Working European Citizens Committee“ 

 (Berlin, 15th Sept. 2013)

Reports on successful actions in the countries

Reflexion concerning  the demonstration in Berlin 

„UBI is a human right“ on 15th Sept. 2013

Crowdfunding Campaign: Start 6. Nov. 2013: 

                                     22. Nov. 2013 bereits 22.869 €

„6. International Week of the UBI“ (16th – 22th Sept. 
2013)



  

Derzeitiger Stand an Unterschriften
(% Angabe bezüglich des Quotum, Stand 2. Jän. 2014)

1. Croatia            131,3 %

2. Slovenia          130,8 %

3. Belgium              79,4 %

4. Netherlands        68,5 %

5. Hungary              62,8 %

6. Spain                   50,1 %

7. France                 48,1 %

8. Germany             44,1 %

9. Estonia                44,0 % 

10. Austria               43,9 %  (6.262)  

11. Sweden              43,9 %  

TOTAL:                    33,0 % (189.776)      



  

Antrag um Verlängerung

Dear “Secretariat-General, Unit G.4; European 
Commission”,

   The improvements which have been made by the EC 
concerning some items to the Annex III to the 
regulation on the citizens´initiative are very 
welcomed.

   Because almost all signatures are online signatures, it 
would be just fair and equitable, if the EU agrees that 
the one-year-running-time of any initiative should 
start only with the possibility to sign online. This could 
be applied also in a retroactive way concerning the 
running initiatives.

VORSCHLAG ABGELEHNT



  

Preliminary conference in the EU Parliament 
in Strasbourg (21th Nov. 2013)

Participants:

MEPs:   Georges Bach (Luxembourg)

            Kaurima Delli (France)

            Gerald Häfner (Germany)

            Tarja Cronberg (Finland)

            Carl Schliefer (Sweden)

             

WECC:  Katarzyna Gajewska (Polish)

            Alexandre Hornung (Luxembourg)

            Klaus Sambor (Austria)

            Stanislas Jourdan (France)

            Otto Lüdemann (Germany)

            Lucie Veyretout (France)



  

The conclusion was a
 “Statement of support for the European Citizens´Initiative 

for an Unconditional Basic Income”

    We, the undersigned (31 MEPs), support the European 
Citizens' Initiative for an Unconditional Basic Income 
because we believe a new form of social security is 
urgently needed: 

1) As a result of the economic crisis, an estimated 120 million 
people in the EU - one in four adults and over one in four 
children - are experiencing or are at risk of poverty, 
insecure job contracts are becoming more widespread and 
work conditions are worsening

2) As social security systems in individual countries become 
increasingly conditional and punitive, they undermine 
individual dignity, form barriers to civic participation and 
deepen divisions in European society both across and 
within national borders;



  

3) As austerity policies curtail government services in 
countries across Europe, the burden of unpaid labour 
needed to keep families and communities together falls 
heaviest on women - all should be able to make a positive 
choice to care for friends and relatives without fear of 
penury;

4) Unconditional Basic Income is a far simpler form of social 
security, than those currently in place. As required by the 
Charter of Fundamental Rights of the European Union, a 
basic income would maintain citizens’ fundamental rights 
to personal dignity and privacy, while encouraging 
solidarity,civic participation and creativity;

5) Everywhere in Europe, the unconditional Basic Income 
would encourage further integration of people within and 
between nations, help balance income disparities and 
mitigate the social and racial tensions caused by economic 
migration;



  

6) Unconditional Basic Income could encourage ways of living 
which have less impact on the environment;

7) Unconditional Basic Income needs further study and 
experiments to prove its practicality and to explore 
different models of implementation.

    Therefore, we urge all citizens to join us in supporting this 
initiative as an important step towards the creation of a 
Europe in which all have an equal opportunity to fulfill their 
potential together.



  

   Unconditional Basic Income would 
transforms  social security from a 
compensatory system into an 
emancipatory system, one that trusts 
people to make their own decisions, and 
does not stigmatise them for their 
circumstances.

   Unconditional Basic Income is universal, 
paid to each individual unconditionally and 
sufficiant to ensure a dignified existence 
with full participation in society.



25

BürgerInnenausschuss-Meeting 
in Luxembourg, 7. - 8. Dez. 2013

 
1.Weiter Fokus für das Sammeln von Unterschriften 
    bis 14. Jänner 2014 (große Hoffnung auf facebook 
Aktionen)

2. Übergang von WECC in eine transnationale NGO:

    Uncondidional Basic Income Europe (UBIE)

   Goal: contribute to the introduction of an unconditional   
basic income everywhere in Europe and its recognition as a 
universal Human Right.

    UBI:  Unconditional Basic Income is universal, paid to each 
individual unconditionally and enough to ensure a dignified 
existence with full participation in society.
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Nach Abschluss unserer ECI: 
Übergangsteam für  Weiterarbeit bis zur 

Realisierung unserer UBIE NGO

Responsibilities:

    * Sort out legal entity & bank account (BIEN talks – 
prepare draft constitution)

    * Finish ECI campaign (togtether with Heinz and all 24 
organizers)
* Organize March 2014 conference

Transition team (all positions need substitutes)

> Coordinators =  Klaus & Stan

> Treasurer = Adrian

> Media relations officer = Martin Jordo (?)

> Social network coordinator = Visjna & Dario

> Internet presence coordinator = Robin & Carlos

> Event organizer = Telemaque, Quentin (?)  

> Secretary= Barbara, Klaus, Marlies
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3. Vorstellung des Ergebnisses der Ad-hoc-group 
für das Einreichen eines „Forschungsprojektes“ 

(1. März 2014)

    Siehe eigene Powerpoint Präsentation von Otto Lüdemann. 
Über unsere nicht ins Projekt aufgenommene Vorschläge, 
soll in der Konferenz im April 2014 gesprochen werden. 
Hier unser Änderungsvorschlag für die Überschrift von 
Punkt 1, und auf der nächsten Folie der Vorschlag zu 1.2:

1. Workshops and pilot procects

1. 1 Eine Serie von Workshops, die als ein ergebnisoffener 
Aktionsforschungsprozess organisiert sind (evtl:  
bescheidener formuliert: „als ein ergebnisoffener Prozess 
gemeinsamen forschenden Lernens“) mit 
WissenschaftlerInnen, PolitkerInnen, AktivistInnen 
anderer europäischer Sozialbewegungen und 
zivilgesellschaftlicher Organisationen und VertreterInnen 
von nationalen und europäischen Think Tanks.

    Über die Workshops hinaus finden begleitende 
ReferentInnenaustausche und öffentliche Diskussions- und 
Informationsveranstaltungen statt..
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1.2 Pilot procects

    We believe that workshops or activating activities like that 
described in 1.1 could be the link between a project in the 
frame of  the European Citizens Programme and further 
projects in the frame of European Social Fund (ESF) or the 
fund for regional development. 

    That could be a key for financing our idea about pilot 
projects.

    In the case, that our ECI is successful, we can hope to get 
money coming directly from the European Commission too.

    For planning pilot projects (e.g in a village in Bulgaria or a 
little country like Malta) we recommend to get in contact 
with people like Guy Standing, Herbert Jauch, Dagmar 
Paternoga. People who were part or at least have been 
near the pilot projects in India and Namibia.
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4. Planung der Konferenz am 10. - 11. April 2014
    (Ende von WECC und Übergang zu UBIE)

Title:      “Europe – unconditionally social“

Location:  Brussels 

Participants: Invited keynote speaker:

Famous Unconditional Basic Income supporters (e.g. Gerald Häfner, 
Guy

Standing,  Philippe van Parijs ?)

EU – Politicians

Activists

Scientists

Trade Unions

 Christian labour movement

 European Anti Poverty Network

 Media

 Citizens-Pact keynote speaker
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The content for the conference could include:

    Result of the Hearing after the end of our ECI

Report on the planned / started research projects

Different aspects in relation to the UBI

 Democracy 

 Degrowth

 Citizens Pact

 Relevance of the Charter of Fundamental Rights

 Social Peace

 Health

 Hidden poverty

 Sustainability

 pilot projects
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Reports from other countries

Europe (EU and Switzerland)

India (Report from Guy Standing)

Latin American Parliament discussion for an introduction of 
an UBI in their member states

Positioning of EU: politicians and political parties 

 (EU – election !!)
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Meeting with MEPs in Strasbourg
 (9th Dec. 2013) 

   Eingangsreferat von Enno Schmidt über die Schweizer 
Initiative und die gravierenden Unterschiede zu einer 
ECI

   Anschließend Kurzbericht von unserer Seite über das 
gerade stattgefundene WECC Meeting in Luxembourg

   Diskussion mit den Vertretern des EU Parlamentes 
(welche Art der Unterstützung, welche Strategie sie 
uns vorschlagen, um nach der ECI weiter politisch 
wirksam werden zu können).

    Anschließend Veranstaltung der lokalen UBI Gruppe 
in Strasbourg



  

 
Further actions

    Über die folgenden oder weitere Aktionen / Vorhaben soll 
erst in der Konferenz im April 2014 genauer gesprochen 
werden.

   „7. International week Unconditional Basic Income“ (15. - 21. 
Sept. 2014)

   Pro and Con Conference for UBI in Paris (Sept. / Oct. 2014) 
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      The road towards
   a Citizens Manifesto
          for Europe

 

    The road towards the Citizens Manifesto is constituted
    of different stages building up to the 
    European Parliament elections in May 2014.

    The first version of the Citizens Manifesto was finalised 
    in Berlin on 26. -27. Oct. 2013. The Manifesto will be officially
    presented to MEPs in Brussels in Dec. 2013, when participants in the

                                     CITIZENSPACT 

    from all over Europe will engage with MEPs and start advocating
    for real democracy in Europe. 
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Unconditional Basic Income at EU level 

    Introduction of an unconditional basic income at the 
European Level. This income would be

 

    individual (not familial), 

    universal (all citizens and residents would receive it),

    unconditional (it would not be subject to any preconditions 
or level of wealth) and 

    enough to cover the most fundamental basic needs 
financed through different reforms on taxes that would 
increase their progressivity.

http://www.citizenspact.eu/unconditional-basic-income-at-eu-level/
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A)     From the 1980s, the idea of introducing a Universal 
Basic Income (UBI) has been discussed by different social 
movements, citizens, activists and academics. The UBI 
consists in an income given to every citizen or resident 
without any condition and universally. Since the beginning 
of the crisis, unemployment rates in the EU have 
dramatically risen, especially among young people. Some 
traditional social programs of conditional incomes have 
failed to prevent unemployed people from social and 
political exclusion (such as the minimum insertion income 
schemes). A European Citizens Initiative[1] (ECI) was 
recently presented to the European Commission, calling for 
the studies and researches to analyse the possibility of 
introducing a UBI at the European level. We support this 
initiative as one of the ways to ensure equal access to basic 
social, cultural, political and economic rights at the EU 
level.

file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftn1
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B)    Extremely high unemployment rates in the EU, in 
particular among young people (close to 60% in Spain and 
in Greece) have made the problem of social exclusion a 
central issue requiring creative and original responses able 
to overcome a deep crisis in our job-oriented economies 
and societies.
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C)    A UBI would support the distribution of jobs and of 
working time at a time of high unemployment. It would 
contribute to guaranteeing social inclusion of all European 
citizens, as recognized in Article 34 of the Charter of 
Fundamental Rights, and to the freedom to seek 
employment and to work, stated in Article 15 of the same 
Charter.
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D)    2013 is the European Year of Citizens; more than twenty 
years after the introduction of EU citizenship with the 
Maastricht treaty, surveys have shown that EU citizens 
have never felt more disengaged from the European Union
[2], even in countries traditionally very supportive of EU 
integration. The EU urgently needs to foster active and 
inclusive citizenship, as advocated by the European Year of 
Citizens Alliance, and to empower citizens and denizens to 
take ownership of the EU project and to participate in the 
decision-making processes. The UBI, in enabling people to 
participate in these political processes by freeing time from 
the need to work to live or more and more often to survive 
(as shown by the rise of “working poor”), is a powerful 
instrument for democracy.

file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftn2
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E)    The UBI is closely linked to minimum income schemes 
existing in some EU countries, but goes further than them. 
Apart from its level being high enough to cover basic needs 
(unlike most minimum income schemes), the UBI cuts on 
most bureaucratic costs related to the administration, 
management and monitoring of social benefits. 
Furthermore, thanks to the UBI, access to basic rights is 
detached from stigmatising policies and controls 
sometimes felt by the most excluded groups as impeding 
on their dignity and right to privacy. Controls and 
monitoring efforts should rather concentrate on tax evasion 
and fiscal fraud, which take place at much larger scales 
than fraud on benefits.
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F)    There are different ways to finance UBI, mainly through 
taxes. Examples of means to finance it are a tax on 
financial transactions, more effective action against fiscal 
evasion and tax fraud, increased VAT on luxury products. 
The UBI is very linked to the concept of tax justice and to 
the principle of progressivity on taxes. The costs incurred 
by the universality and unconditionality of the UBI are 
compensated by more selective and progressive income 
taxes.
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G)    Although the Commission does not have direct 
competence in this field, there are legal bases on which EU 
institutions can work on a UBI. In 1992 the European 
Commission adopted the Resolution 441[3] in which 
guaranteed minimum income was defined as a fundamental 
social right. The 2008 Recommendation on Active Inclusion
[4] by the European Commission goes in the same 
direction. The European Parliament adopted a resolution in 
October 2010[5] which urged the member States to 
develop guaranteed minimum income schemes in order to 
address consequences of the crisis. The UBI is a minimum 
income system that guarantees a minimum income enough 
to cover the most basic needs.    Furthermore, Article 153 
of the TFEU establishes that the Union shall support and 
complement the activities of Member States notably in the 
field of social security and social protection of workers 
(1c), the integration of people excluded from the labour 
market (1h) and the combating of social exclusion (1j). The 
same article establishes that the Commission can develop 
Directives in these first two fields (2b). As there is no 
minimum income scheme at EU level, the Commission could 
draft a Directive with view to achieve the integration of 
people excluded of the labour market, that would adopt the 
form of a EU-wide UBI.

file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftn3
file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftn4
file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftn5
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[1] http://basicincome2013.eu/

[2] The number of EU citizens who distrust the EU has doubled in the past six 
years, according to a Eurobarometer survey (Standard Eurobarometer 79) 
conducted in spring 2013 (31% in 2007, 57% in 2013), 
http://ec.europa.eu/public_opinion/archives/eb/eb79/eb79_first_en.pdf

[3] 92/441/EEC: Council Recommendation of 24 June 1992 on common 
criteria concerning sufficient resources and social assistance in social 
protection systems, recommending Member States 

   “to recognize the basic right of a person to sufficient resources and social 
assistance to live in a manner compatible with human dignity as part of a 
comprehensive and consistent drive to combat social exclusion, and to 
adapt their social protection systems, as necessary,

    according to the principles and guidelines set out”

[4] Commission Recommendation of 3 October 2008 on the active inclusion of 
people excluded from the labour market (2008/867/EC): “Member States 
should design and implement an integrated comprehensive strategy for the 
active inclusion of people excluded from the labour market combining 
adequate income support, inclusive labour markets and access to quality 
services”

[5] European Parliament (2010), Resolution of 20 October 2010 on the Role of 
minimum income in combating poverty and promoting an inclusive society 
in Europe (2010/2039(INI))

------------------------------------------------

file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftnref1
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http://ec.europa.eu/public_opinion/archives/eb/eb79/eb79_first_en.pdf
file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftnref3
file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftnref4
file:///D:/Linke/00.Verein/Vortr?geSeminare/Seminar2014/SonstigeBeitr?ge/../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../../Users/edali_000/Google Drive/PPP 2013/research workshops/Welfare/Selected proposals/Welfare - Proposals_final.docx#_ftnref5
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Aktuelle Neuigkeiten siehe 

www.pro-
grundeinkommen.at

Danke 
für ihre Aufmerksamkeit


